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Donnerstag , den 30 . Januar 1873

Amtliche Krkanntmachungen.
Calw  An die Ortsschulbchördcn.

Die Ortsschulbehörden werden bezüglich der Abrügung der Schulversäumnisse aus den Erlaß der Oberschnlbehörde voin

3 . d. Mts . ( Consist.-Amtsblatt Nr . 237 ) aufmerksam gemacht, wornach Schulversäumnisse der Kinder innerhalb der durch Art . 60

des Gesetzes vom 27 . Dezember 187l festgesetzten Strafbefugniß der Ortsvorsteher unter Beachtung der § § . 18 und 27 des Straf¬

gesetzbuchs für das deutsche Reich abzurügen sind. Da die eben angeführten Paragraphen bestimmen , daß der Mindcstbctrag der

Haft ein Tag , und der Mindestbetrag der Geldstrafe bei Nebertretungen ein Drittelthaler ist. so kann auf einen geringeren Betrag

der Hast -, beziehungsweise Geldstrafe auch bei Schulversäumnissen nicht erkannt werden . Dabei erachtet cs übrigens die Oberschul¬

behörde als selbstverständlich , daß , wie schon bisher die ganz einfachen Fälle von schuldhaften Schulversäumnisien zunächst nur

durch Ermahnungen , Warnungen und Bedrohungen gerügt wurden , dicß auch fernerhin stattsinden werde.
Zugleich wird , da die Strafverfolgung von Nebertretungen in drei Monaten verjährt , angeordnet , daß die Ortsschulbe¬

hörden in den Muttererten wenigstens alle Monate , in den Filialschulgemeinden wenigstens alle drei Monate die Abrügung der
Schulversäumnisse vorzunehmen und die Vorsteher derselben die Sitzungen so anzuberaumen haben , daß keine Verjährung der Straf¬

verfolgung von Versäumnissen eintritt . Auch wird den Lehrern die genaue und gewissenhafte Führung der Versäumnißlisten aufs

Neue eingeschärft.
Schließlich wird daran erinnert , daß vor Fällung des Erkenntnisses dem Angeschuldigten zu seiner mündlichen oder schrift¬

lichen Vertheidigung Gelegenheit zu geben ist.
Des genauen Vollzugs vorstehender Anordnungen wird man sich von hier aus bei geeignetem Anlaß versichern . *

Den 28 . Januar 1873 . K. gemeinsch. Oberamt in Schulsachen.

_ _ _ Doll . Dlezger.
Calw  An die OrtSvorfiieher

Unter Bezugnahme aus die diesseitige Bekanntmachung vorn 4. Oktober v . I . werden die Ortsvorsteher auf die in Nr . 23

des Staatsanzeigers enthaltene Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 25 . d. Mts . , betreffend die Aufhebung des

Paßzwangs für deutsche Angehörige gegenüber von Frankreich , mit dem Auftrag hingewiesen , hienach vorkonnnenden Falls d' e

Betheiligten entsprechend zu bescheiden.
Den 28 . Januar 1873 . K. Oberamt.

Doll.

Verkauf.
Am Mittwoch,  den 5. Februar . Nachmittags 2 Uhr . !

werden im Bahnhofgebäude Calw  mehrere Parthien Steinhanergeschirr und ältes t

Eisen gegen gleich baare Bezahlung im öffentlichen Ausstreich verkauft . z
Liebhaber hiezu wollen sich « egen Besichtigung an den dortigen Bausuhrer wen - ^

Heilbron », den 25 . Januar t873 . K. Eisenbahnhochbaumt.
A. A. : Ed . v. Albert  i,

Revier Stammheim . <

Stammholz- , Kleinnntzholz- u. j
Vrennholz-Verkauf.

m». 1) Dienstag,
» den 4 . Februar,
^aus den Abth . Buch¬

hau und Schleifberg:
2 Raummeter eich.

Scheiter , 3 Rm.
buch. Scheiter,

6 Rm . dto . Prügel und Anbruch , 52
Rm . Nadelholzscheiter . 69 Rm . dto.
Prügel , 60 buchene, 860 Nadelholz-
und 20 Grötzelreiswellen ; ferner wie-
derholt : 1310 St . Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus
dem Buchhauweg bei der untern Stamm-
heimer Mühle.

2s Mittwoch,  den 5. Februar,
aus den Abth . Brühlberg und Dickemer
Schlößle:

682 Raummeter aufbcreitetes  dürres
Nadelholz -Stockholz , besonders für
Brauereien u. Ziegeleien rc. geeignet.

Zusammenkunft Morgens 9 '/e Uhr bei
der Station Teinach.

3) Donnerstag,  den 6. Februar , !
aus der Abth . Lerchenhönle : !

16 Forchenklötze je 4,5 Meter lang , 25!
bis 46 Cent . Ablaß mit 7,0 Fm .,!
Nadelholzstangen 850 St . bis 5 Me - j
ter lang . 710 Stück 4 bis 9 Meters
lang , 10 St . über 11 Meter lang;
ferner 23 Rm . Radelholzscheiter und
Prügel , 480 buchene , 2600 Nadel¬
holz- und 50 Grötzelreis -Wcllen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus
der Calw -Herrenberger Straße beim Staats-
wald Lerchenhäule.

Neubulach.

Schafweide-
Verpachtung.

Am Samstag,
den 1. Februar d. Js . ,

Nachmittags 1 Uhr.
wird die hiesige Schas-

weide verpachtet.
Den 26 . Januar 1873.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

Aufforderung.
Am 11 . d. Mt » , sind in der Mühle

des Ludwig Breitl ing  hier in 2 Säcken
344 Pfd . Brutto gesckrotenes Malz unter
Umständen vorgefunden morden , welche auf
eine Übertretung des Malzstenergesetzes Hin¬
weisen , und da der Eigenthümer bisher
nicht ermittelt werden konnte , so ist das
Malz mit Beschlag belegt worden.

Dasselbe kommt nun mit den Säcken
am 1. Februar d. Js .,

Nachmittags 3 Uhr,
in der hiesigen Zollamtshalle zun« öffentli¬
chen Verkauf , wozu Liebhaber hiemit ein-
geladen werden.

Zugleich ergeht an oen Eigenthümer
der Malzes die Aufforderung , seine An-
sprüche an den Erlös geltend zu machen,
wobei bemerkt wird , daß diese Ansprüche
nach Ablauf eines Jahres gesetzlich erlo¬
schen sind.

Calw , 29 . Januar 1873.
K. Umgeldskommisiariat.

Wieland.
Röthenbach.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 31 . Januar,

Vormittags 11 Uhr,
kommen ans dem Rathhaus dahier

550 Stück forchenes Langholz , welche»
gefällt und gerepelt ist,

zum Verkauf . Abfuhr günstig.
Käufer find hiezu eingeladen.
Röthenbach , den 27 . Januar 1873.

Schultheißenamt.
Schwämmle.
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Altbnrg.

Hmzs -Merkmzf.
LWv Die hiesigen Collegien sind enl-
«iiM schlossen , das hiesige baufällige Ar-
^ -.« menhans auf den bbruch zu ver¬
kaufen gegen baare Bezahlung.

Dasselbe besteht in 8,0 Nlhn . Wohn¬
haus , zweistöckig !, n::t Ziegeldach und einem
guten Ofen . Der Anschlag beträgt 200 fl.
-Liebhaber können täglich Einsicht nehmen.

Der Verkauf findet am
Freitag,  den 81 . d . Mts .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem NakhhanS statt . Nähere Be¬
dingungen werden am Kauftag eröffnet.
- Käufer werden mit dem Bemerken cin-

geladen , das ; das Material größtentheils
zum Wiederaufbau verwendbar ist.

Im Auftrag:
Schultheiß Roller.

Privat - Anzcigru.

empfiehlt die
Ä.

Ltebenzell. Unteres Bad.
Heute , Donnerstag,  den 30 . Januar , halte ich

EVM 'k K 'EW H WWHW '?

wozu höflrchst einladet

Danksagung.
Für die vielen Bc-

" weise von Theilnahme
an dem uns durch den
Tod unseres lieben sel.

Oheims n Schwagers,
Heinrich Jahn,

betroffenen schmerzli-
_ _ Tir 'r chen Verluste , für die

zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhe¬
stätte und den erhebenden Gesang am
Grabe sagen wir tiefgefühlten , herz¬
licher! Tank ; insbesondere danken wir
den Herren Ehrenträg ' rn für ihren
dem Verstorbenen erwiesenen letzten
Liebesdienst.

Hirsau Calw . »20 . Jan . 1873.
Tie Hinterbliebenen.

Am Samstag , den 1. Februar , Abends 7 Uhr,
findet im Gasthofe zum „Waldhorn"  dahier eine Ta »z- Anterkakt »ag best

statt , wozu die Mitglieder mit ihren Familien zu zahlreichem Erscheinen eilige-
laden sind.

Mitglieder können Damen und Herren ohne Eintrittsgeld einführcii.
Der Ausschuß.

Zur Beachtung!
Um mit meinen Cif n und Meffeuftwaareu , bestehend

in allen Sorten Schlösser», Bänder», Schaufel» , Handwerkszeug,
Schraube», Nieten, Sattlermessing, Glocken, eisernen Ringen um
Schnallenu. s. w., gänzlich zu räumen, verkaufe ich solche unter
den gegenwärtigen Ankaufspreisen.

«s » 8^

Samstag , den 1 Februar,
wird iu der neuen Apotheke, l Treppe
hoch, eine
Fahniißvei steiget ling,

bestehend in >
L- - Sopba , Sessel, Tischen,!

Bettladen und sonstig
gem Hansrath, -

abgkhalten , wozu Liebhaber eingeladcn
werden.

Ottrnbronn.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 31 . dö . Mts .,

Mittags 1 Uhr,

verlaust Unterzeichneter im Wirthshaus ^
zum Hirsch  dahier !e

200 Stück schönes noch stehendes Bau¬
holz . darunter mehrere Klötze.

Liebhaber sind «ungeladen
Ottendrouii . den 24 . Januar 1873.

Ulrich Holzäpfel.

Nächsten Samstag,  den 1. Februar , halte ich

MehelsuM,
wozu höflichst einladet Jak. Essig.

Metzgergaffe.

Hirsau.
Heute , Donnerstag,  den 30 . d . Mts ., halte ich

MetzelsuM,
wobei auch ausgezeichnetes Bockbier zu haben ist , wozu höflichst einladet

Christian Jäger,
Speisewirth.

Liebenzell

st'lnlinnsMeilich ^Logis zu vermiethen. !
j habe bis Georgii ein Logis mit.

Ein heizbares

Zimmer
Einen kräftigen jungen Menstbea nimmt , zwei Zimmern und Küche ncb st allen Er-

in die Lebre !forderniffen zu vermiethen . imic zwei Belten hat zu vermiethen
E m m e n d ö r f e r , Carl S ch l ot t t e r b eck, G . Schu in acher,

Ochsenmirth . ! Seiler . Vadgasse.
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Bestellungen a ns das

Eakwee Wocirenökatt
für die Monate Februar u . März werden so-
wohl von den Postämtern u . Posrexpeditionen,
als auch sämmtlichen Postboten täglich ange¬
nommen zuin ÄdonnementopreiS von 2l > kr.
im Bezirk und 30 kr. außerhalb desselben,
wozu freundlichst emladet

Die R -.dak !ion.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

mit öer̂ üiKcht von Ealm
empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

A . OekfchlttflerDe Dii ^ - um ) Ktmi ^ riiiaeref_

-!-» » ü- L't'

Bäcker Beißer.
C a ! w.

Haus- und Garten-
Vcrknnf.

Ich beabsichtige mein Hans ( mit oder
ohne Gerbereicinrichtung ) und Garten in
der Badgasss zu verkaufen . Liebhaber kön¬
nen jeden Tag einen Kauf mit mir ab-
fchließen.

Carl Wolpoldt.

^f §köESMksttM -.
Iichung am 7. März ^ 73 .

1. 2. und 3. Preis je 1 eleganter Einspänner mit Pferd und
Geschirr.

Geringster Gewinn nicht unter fl . 5 . — Werth . Loose u fl . 1 . —
und 11 Loose a fl . 10 . — sind bei unserem Kassier , Herrn Georg
Ritte  dahier , zu beziehen.

Donaueschingen , im Dezember 1872.
Das Pferdemarkts Comite.

Deeis - M

in Acm8, ssliii mit! Moskau

l.örz.ukM
ttU 87 ^-

ö 0 llö 0 K 8
aus achtem Löslund 'schem Malzextract
bereitet , verdienen wegen kräftigem
Malzgeschmack , rascher Wirkung und
leichter Verdaulichkeit den Vorzug
vor allen derartigen Produkten.

In Paketen zu 0 und 15 kr . in
den Apotheken in Calw und Tei¬
lt a ch.

Althenastett.

Wagen -Verkauf.
Tie Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag,  den 30 . Januar,
Nachmittags 1 Uhr,

in ihrer Wohnung
einen beinahe noch neuen zweispännigen

Wagen mit eisernen Achsen,
und ladet Liebhaber freundlichst hiezu ein.

Johannes Weik 'S Wtw.

Milch
ist zu haben bei

Gutruf,  Bierbrauer.

Reines selbst ausgelassenes

Schmcineschlmch
verkauft von heute an vaS Pfund
zu 26 kr ., hei Abnahme von meh¬
reren Pfunden zu 24 kr.

Friedrich Essig,  Metzger,
in der Vorstadt.
Gülttingen,

Oberamts Nagold.

Waaren -Ctiquetten
empfiehlt in schöner Auswahl

A . Oelschläger.

Verlorenes.
Sonntag Nachmittag  ging eine

Lorgnette verloren . Gegen Belohnung bei
der Expedition abzugeben.

Gute dürre

<7-
empfiehlt

Zwetschgen
C . S t ö r r.

Badgaffe.

Vis Georgii habe ich ein freundlicher

Logis

Von höchster Wichiigkkit für
« «» Gebe der HöLstc!

Augenkranke
2 Flacon ZH,eS Dr . White'« Angemvasscr. Meine sMonate alten , sehr schönen Eber.
Frau lag 6 Wochen an Augenentznndung . 4 s Den 27 . Januar 1873.
mal täglich einen Tropfen , machten ihre Augen hell ^ ^ riedriek , D e II s, l o
und stark , und nach Verbrauch eines dritte» Fla - s o ^ '
cons ist sie vollständig gesund geworden. KleS - ._ __ . ._
zewen , 15./1. 1872. I . KischnicwSky . Dieses s
lichte Dr . White'S Angenwasscr von Traugott Ehr - !
Haidt in G r. - Br ei ! c nb a ch in Thüringen ist >
neben seinem großen Weltruhme eoncessionirr,.
seit 1822 als bestes Volks - und Hausmittels
-- nicht Medici, , — bekannt und berühmt und!
i> klneon 35 fr. zu beziehen durch Emil Georg iis
in Ealw. t

Einige Eimer abgelagerten !

Münchener
Waizcllbllttlntwcill

hat aus A .lftrag an Wiederverkäufer billig
abzugeben

Gottlob Stroh.

gegen die Straße zu vermiethen.
Caroline Nie pp.

Hiemit mache ich die
Anzeige , daß ich am

Freitag u. Samstag,
den 31 . Jan . u . I . Febr ..

i mit einem großen Transport
! polnischer

Schweine
nach Calw komme und setze solche billig im
Gasthaus zum Hirsch  dem Verkauf au «.

Ott,

_ Schweinhändler. _

Calw. Frucht -Preise am 2ö . Januar 1873,

Eber -Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft eine»

Getreide-
Gattun¬

gen.

Warzen

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Nene
Zu¬

fuhr

Ctr

Gr-
samml-
Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ber-
kauf

Etr.

Im
Rest

gebt.

Etr.

Höchster
Preis

st. kr

Wahrer
Mittel-
Preis

st. l kr.

N irbcrster
Preis

st. ( kr.

Ver-
kauss-

S unrmc

st. I kr.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

m-br jI ger.
kr. > kr.

Kernen — 170 170 170 — 7 24 7 i 11 7! — 1221 48
Gerste — 8 8 8 l — — — 5 s 18 _ 4224 _ 6
Bohnen — — — — — i
Dinkel,alter 2l) 134 154 104 20 5 6 4 ! 5» -I^ 54 668 !l8 7

neuer
Haber, genr. " i 108 108 108 ! — 3 27 3 ! 23 3s 18 366 36 3

neuer
Summe 20 420 Z 440 ^ 420 , 20" 1

- I
2299 ' l

—

Ttadtskbultheißenamt.
Stiillga,  t , 21. Io ». Zn der heutigen Sihnng der Kammer der Ab

geordneten entwickelte der Abg. Oe st er len seine Interpellation , welche
dahin lautet , ob die Verhandlungen , bctr. die Gerichtsorganisation des deut¬
schen Reiches, vorläufig abgebrochen, oder nur vertagt sind, welche Dis,crenzen ! Form eines GcsitzentwürsS gebracht wurden ; diesc ArlGit werd"e" dcmiiächü
ve,lehen. wie Württemberg sich dazu verhält, ob Württemberg entschlossen von Eommissaricn der dcthriliglcn Regierungen , Preiiß n , Baiern Würtlerw-
sst, an de» obersten LandeSgerichlc» als höchster Instanz und an den Ge- ! bcrg , Sachsen und Baden bcrathen. Sodann wird die Ministerkonscrenz wie¬

der zusammentretc», um die Vorlage an den BundcSrath fcstzustellcn/ Die

. cnibcrg cnlschlosscn^
fit, an den obersten LandeSgerichlc» als höchster Instanz und an den Ge-
schwornengcrichlc» slstznhallcn ? Jnstizmi ». v. Millnacht  crwicdert : »Die
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den Bürgermeister
genau untcrrichüt;

ishcrigcn Besprechungen waren vorläufige , vertrauliche ; die Minister haben ! unterrichtet worden wäre , unterbrach der König
sich persönlich, nicht Namens der Regierungen ausgesprochen. Letztere werden ! >, Worten - 1-ck wem Alles bin aa, ',-
«rst später schlüssig werden , weßhalb über das Verhalten und die Entschließ- s ° ' ^ °" eii . ., sa) welfl Altes , ich »m ga », , . .
ring der Württemberg . Negierung derzeit eine Mittheilung nicht gemacht ! halte tue Kler nur dem Kronprinzen als Lueger und ^ '.ihrer meiner
werden kann." Neben dieser schriftlichen Erklärung entwickelte der Justiz »» - ! braven Truppen gegolten , so wäre jedenfalls Zeit und Ort schlecht
mster seine persönliche Anichaunng eingehender in mündlichem Vortrag . Wärt - ! g^ ählt gewesen . Der Kronprinz , als er den Oberbefehl über meine
kembergS Regierung werde angemessenen Erstreckungen der Reichst »,npclc » ; ! z - ,,c >„e- 107 , -
im einzelnen Fall nicht entgegen treten, insbesondere aber der Abfassung cineö i »n <jNil roer M me .ne
bürgerlichen Gesetzbuches lebhaftes Interesse und möglichst Förderung zuwen¬
den . Au wünschen sei, daß den Einzelnstaaten schon bei Ausstellung der Ent¬
würfe die Mitwirkung eingcräumt werde. Auch heute halte er die Schaffung
eines gemeinsamen Civilrechtö durch die Organe der Reichsgcwalt für ein zu
erstrebendes Gut , daneben für etwas , dem man sich nicht entziehen kan» . Er
verstehe aber die Aufgabe nicht dahin , daß die Gesetzgebung durch ein Macht¬
gebot überall eine Uniformität herzustellen hätte, sondern den eigenartigen be¬
rechtigten NcchtSbildungcn sei Raum zu lassen . Eine .Erwägung , ob sich für
diesen Gedanken eine Verfassungösorincl finden ließe , habe die Unausführbar-
keit dieses Ausweg » gegeben , man müsse deßhalb anderswo die erforderliche
Beruhigung in dieser Hinsicht suchen. Mittnacht hält für das zu erstrebende
Ziel ein bürgerliches Gesetzbuch, nicht bloß die Einreihung einer Competenz-
beschränkung, nicht eine unbestimmte Zahl von Speziatgesetzen , cinzcgeben
vom augenblicklichen wirklichen oder vermeintlichen Bedürsniß , beeinflußt viel¬
leicht von den jeweiligen politischen Zcuströmungen . DaS Resultat des letz¬
teren Weges würde den Einzelstaaten die Perspektive empfindlicher Störungen
de» Zusammenhang « ihrer Gesetzgebung erösjncn. Wenn dagegen die Neichs-
gewalt durch Erlassung eines allgemeinen Gesetzbuch« die Nechtseinheit be¬
gründen wolle , dann müssen die Regierungen die Initiative ergreifen , einen
Plan aujstellen und zu verwirklichen beginnen . In diesem Sinne könne er¬
such einer Versasjungsänderung zustimmen . Die letzten Ministcrkonscrenzen
seien günstig verlausen und der Justizminister Lconhardt habe dem Gedanken,
den Entwurf mit den Einzclstaate » zu vereinbaren , schon Rechnung getragen.
Mittnacht thcilt weiter den Stand der Reichsjustiz - Gcsctzarbeite » mit , ver¬
sichernd, daß die Einzelstaaten , welche durch die Verzögerung der Justizgcsetz-
gedung eingeengt seien , da« Ihrige zur Beschleunigung beitragen würden.
Der Minister erklärt sich sür Beibehaltung des Geschworncngerichts . Eine
Verpflichtung , an dem Oberlandesgericht als höchster Instanz fcstzuhaltcn , könne
er nicht eingehen , weil schon ein Reichsgericht , somit nicht eine res intexru
vorhanden sei . Dem Vorschlag eines ReichSrechtshoseS sei er beigetretcn , aber
die Schwierigkeiten habe er sich nicht verhehlt , weil das Bestehen derselben
neben dem Reichs -Oberhandeltgerichl anormal wäre . Da « Institut eines Rcichs-
ObergerichtS zur Sickerung der gleichmäßigen Anwendung des RcichSrcchtö
könne nicht vorenthalten werden . Aber es kämen hier verschiedene Fragen
herein , besonders die Frage der Rechtsmittel . Die Regierung habe die Pflicht,
zu sorgen , daß nicht durch Verweisung an ein entscrnteS Reichsgericht der
Gebraüch der Rechtsmittel erschwert werde . Sein letzte» Wort über die letzte
Instanz könne er noch nicht aussprechen , er behalte sich freie Action vor . Der
Minister sagt schließlich, daß eS Niemanden erwünschter sein könne, als ihm.

Hände zurückgab , erhielt damals
in meiner Hauptstadt die ihm gebührenden Ovationen und meinen
königlichen Dank . Im Sommer aber kam er nicht als Führer
mciner Tinppen , die wieder unter meine '.» Eonimando stehen, sondern
er kam theils als Privatmann , theils ais Inspekteur des BundeS-
Contingents , und ein Anlaß zu einem derartigen Empfange , der dem
Kronprinzen gewiß selbst nicht lieb gewesen sein mag , lag nicht vor ."
Der Bürgermeister , der mit mehreren Gemeindevertretern sofort nach
dieser ungnädigen Audienz die Worte des Königs aufzeichnete , be¬
merkt ferner , daß der König ganz besonders über das Aushängen der
Ncuprcnßischen Fahnen irrttirt gewesen sei. Er ( der König ) habe im
Laufe der Unterredung , die etwa 15 Minuten gedauert haben mag,
sich an den Gemeindevertreter H . . . . wendend , geäußert : „ Man
kann nicht ein guter Baier und ein guter Preuße zugleich sein . Ei¬
nes oder das Andere . — Gut bairisch sein, schließe allerdings nicht
ans , gut deutsch zu denken und zu fühlen ; das habe ich und das hat
mein ganzes Bolk bewiesen . Der Deutsche Kaiser hat dieß auch
wiederholt anerkannt und mir auch persönlich herzlichst gedankt . Meine
Truppen haben unter allen deutschen Soldaten die meisten Auszeich¬
nungen vom Kaiser Wilhelm erhalten . Wollten Sie , meine Herren,
Ihre deutsche nationale Gesinnung öffentlich bezeugen , warum haben
Sie nicht neben unseren LandeSfarbcn die altchrwürdige Deutsche Fahne
auSgchängt , die seit Jahrhunderten ein Syinbol der Einheit uno
Freiheit des Gesammtvateilandes ist , warum denn neue preußische
Fahnen , die im Norden volle Berechtigung haben , die im Süden
aber immer als Demonstration gedeutet werden müssen !" — Der
König soll ausdrücklich bemerkt haben — und das ist der wichtigste
Moment der Unterredung — er wünsche lebhaft , daß seine Worte
weiter erzählt und in weitesten Kreisen bekannt  werden.
Er wolle keinen Zweifel über seine Gesinnung lassen und wer loyaler
Baier sei, würde die Worte seines Königs zu beherzigen wissen.

Kaiser Wilhelm macht seinen beiden Gästen vom Drei -Kaiser-
wenn die Kammer sich ausspreche und die Verantwortlichkeit mit ihm in Tag in diesem Jahre die Gegenbesuche . 1 ) Dein Kaiser Alexander

" ' ' ' . ' ' " . " - In Wien ist zueiner Aufgabe theile , die zwar ehrenvoll sei, aber schwieriger und verantwor¬
tungsvoller al « die Thätigkeit znHauje . ( Beifall .) — Die Abgeoidnetenkammer
beschloß aus Hölder 's Antrag die beschleunigte Drucklegung der Mittnacht 'schen
Rede, sowie eine Debatte über dieselbe in einer der nächsten Sitzungen . Bei
der Endabstimmung über das Au «sührung «-Gesetz zum NnterstützungSwohn-
fitz wurde dasselbe mit 75 gegen 13 Stimmen angenommen . ( Frks. I .)

— Im Druck erschienen ist der Bericht der Justizgesetzgebungs - !

Commission der Kammer der Abgeordneten über den Gesetzentwurf , ^ rttembcigischen und badischen Regierung über Tarifhcrabsctznng für
betreffend die weitere Herabsetzung des Alters der Volljährigkeit . Be - Eisenbahntransport  von Steinkohlen . KoakS und ähnlichen Roh-

im April , 2 ) dem Kaiser Franz Joseph im Juli,
dieser Zeit die Weltausstellung.

— Der deutsche Reichstag wird auf den lO . Marz eiuberufeu wer¬
den. — Die Summe , um welche der Militär etat  dcS deutschen
Reichs erhöht werden soll, beträgt ll Millionen Thaler.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe die Zustimmungen der

richrerstatter Hohl. (S >t .-A .)
— Stultgart,  27 . Jan . Ans dem hiesige » Güterbahnhos wurden in letz¬

ter Zeit wiederholt zum Theil sehr belangreiche Diebstähle verübt . 'Nachdem
die energischen Anstrengungen , der Thäter habhaft zu werden , lange vergeblich
gewesen , gelang eS endlich in letzter Woche, eine LiebSbandc von 13 Personen
abzusassen und gesanglich einzuziehen . Es befinden sich darunter ein Ange¬
stellter und vier Taglöhner deS Bahnhof « ; die übrigen waren nicht auf dem
Güterbahnhos beschäftigt gewesen und sind darunter -t Weibspersonen , welche
zum Theil durch Ankauf der gestohlenen Gegenstände sich die Verhaftung :» -

Materialien , bczw. Einführung des Einpfemiigtarifs , zngehen lassen
mit dem Bemerken , daß von der königlich bairischen Regierung Rnc
solche Zustimmung noch nicht vorliegt . — Der Reichskanzler hat dem
BundeSrathe den Entwurf einer gemeinsamen Strafprozeßorduung sür
das deutsche Reich mit Motiven zugehen lassen und beantragt , den-
selben einer nach Berlin zu beanfenden Juristen -Commissioii , deren
Zusammensetzung der Justizausschuß vornehmen soll, zur kommissari¬
schen Beraihnng zu unterbreiten . ( Köln . Ztg .)

— Au « Kurhcsscn,  26 . Jan . Bon einig « , in Fel Sb erg in Fol - -
Kövia » von Baiern  mit einer Deputation seiner getreuen Stadt !Genusses von Schweinefleisch erkrankten Personen ist ein junger Mensch

.-r D - w ,5 »littb - ilt Erlegen . Trichinen,  die ichon bei Lebzeiten miFlei,che de« nunGestvrbene«
Fussen , welche die D . R . O. Mlltyeiit . L)er König empfing an ! „achgewiescn wurden , waren die Ursache des frühen Todes . Diese Parasiten
sanglich die Deputation sehr freundlich , wenn auch in der Form ge- sollen massenhaft im Leichnam, den Würsten und de» Schinken ( in letz len ber¬
messener , als es sonst seine Art ist ; erst als der Bürgermeister in ! den cingekapsell) nachzuweiscn und auszufinden sein, und e« können Proben
etwas bombastischer Weise den König der unwandelbaren Treue der ! ,ur Seldstanfichi durch den dortigen Apotheker bezogen werden,

hier vertretenen Bürgerschaft versicher, -. weich- f- ,t " nerschuuer ^ - ^
lich zum Thron um zum Vaterland stehen, wolle , bemerkte der König >̂ eben sünszehn Jahre alt gewordene Theodor Konrad Binder für schuldig

zogen .1 (St .A.)
— Von großem Interesse für Deutschland ist die Unterredung des

Bürgermeister »' » mewi im. .giiche.. ^ i - m. . . ! ,^ fugend wegen, zu IMHriger Gffängmßstr 'afe verurtheilt.
wies König Ludwig auf die übertriebenen Ovationen , welche dem Prem . ^ ^ -r-_ -r-
Nfth -n Kronprinzen im Lause de- vergangenen Sommers erwiesen , England . Im Napoleon,che Fan ,l^ Chiselhurst ,,t
w rd » E w°lle gar kein Hehl daraus machen , daß ihn diese ;b - ' chl°,s-n w°rd -n dal- LW - nch den T .te Napoleon IV . »»nehme.

Lmdgebnugen überrag iwd L ' der Per be.hener .en L halität irre '. " »" - « s!« « ie sei. Men .cheugeoenken
gemacht hätten . Namentlich habe eS ihn fehl verletzt , daß man M „jchl Die Källe bat seil Mitte November einen Grad erreicht, wie er für
„Bairischen " Städten „ Preußische " Fahnen auSgesteckt habe . In . Menschen nnv Thi 'erc säst nnerkräglich ist.
Preußen würde eS gewiß 'Niemandem cinfallen , bairische Fahnen ans - ' - " Br -icfkaftem
znhilngcn , denn dort zeige inan die Loyalität gegen deii^ König und Hrn . ( - s; zur Nachricht, daß über die Bürgerausschußwahl kein Artikel
baS Vaterland nicht nur in Worten , sondern auch in Thaten . In von seiner Hand uns zukam. Die Red.
Baiern sei derlei früher nirgend vorgekommen , und stehe auch jetzt ! — Man murmell . 6 . 7 . zum 6 . II. bcabsichlige seine ehemals in aller

- ° » >° d m>- »» . MM2 -«qm » » -- «7 «7 -» «
digeu wollte , daß die Ovationen übrigens keinen >0 lauten demoliftia yer„ r,g seines Schadens und »m ihn zu wcsentlichrn Verschönerungen uni so
live» Ebarakter getragen Kälten, wie Se . Maj . von böswilliger Seite eher zu ermuntern . —r.

und verlegt von A. Oelsch l Lz e ..
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